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„Change the system“ fordern seit Jahren zahllose Jugendliche angesichts 
der begonnenen weltweiten Umweltkatastrophe. Aber wie? Mit wem? Und 
wie soll dann das andere System aussehen? Auf diese Fragen können bei 
Willi Dickhut Antworten gefunden werden. 

Der Solinger Schlosser Willi Dickhut (1904 bis 1992) hat fast ein ganzes 
Jahrhundert der Geschichte der kämpferischen und revolutionären 
Arbeiterbewegung miterlebt und aktiv geprägt: Über 70 Jahre war er 
Funktionär der Metall-Gewerkschaft. 12 Jahre bekämpfte er den Hitler-
Faschismus - im KZ und Gefängnissen sowie außerhalb. Nach der 
Befreiung vom Faschismus am 8. Mai 1945 war er einige Zeit führender 
und prägender Kommunalpolitiker in Solingen. Mitglied der KPD war 
er von 1926 bis zu seinem Ausschluss 1966 wegen seiner Kritik am 
Verrat am Sozialismus in der Sowjetunion und der DDR. Seit 1968 
war er führend am Aufbau der MLPD als revolutionärer Partei neuen 
Typs beteiligt. Im Gegensatz zu den Breschnews, Honeckers und Co. 
blieb er zeitlebens ein einfacher, bescheidener Arbeiter. Er war fest 
verwurzelt in den Grundsätzen des Marxismus und Leninismus, wandte 
sie aber nie dogmatisch an, sondern immer lebendig auf die je neuen 
gesellschaftlichen Bedingungen. In fast 40 Büchern hat er so seine 
reichhaltigen Erfahrungen theoretisch verallgemeinert: eine unschätzbare 
Lehre für einen neuen Anlauf im Kampf um den echten Sozialismus.

Am 29. April 2024 wäre Willi Dickhut 120 Jahre alt geworden. Bei 
der Gedenkveranstaltung wollen wir sein Lebenswerk kennenlernen, 
würdigen und daraus lernen.

Das Willi-Dickhut-Museum macht das Lebenswerk von Willi Dickhut 
anschaulich. Ein Besuch lohnt sich: Adresse: Schmalhorststr. 1a, 45899 
Gelsenkirchen, Tel.: 0209-1771220: E-Mail: info@willi-dickhut-museum.
de, Website: www.willi-dickhut-museum.de. (360-Grad-Film unter Google-
Maps – Stichwort „Willi-Dickhut-Museum“)


